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Hubert Sielecki studierte von 1968 bis 1973 an der Hochschule für 
angewandte Kunst Wien. Anschließend erhielt er ein Auslandsstipendium für 
Trickfilm und Malerei an der Staatlichen Hochschule für Film, Fernsehen und 
Theater Łódź. 
1982 bis 2012 unterrichtete er experimentellen Animationsfilm in der 
Meisterklasse Maria Lassnig an der Universität für angewandte Kunst Wien, 
wo er das Studio für experimentellen Animationsfilm einrichtete.  
1984 Gründung von ASIFA Austria mit seinen Studierenden.
1988 Gründung der Filmproduktion Animotion Films Vienna.
Seit 2007 stiftet er den „Hubert Sielecki Preis“ im Künstlerhaus Wien und bei
österreichischen Filmfestivals für experimentellen Kurz- und Animationsfilm. 
Zusammenarbeit mit Schriftstellern, Malern, Musikern und Filmschaffenden. 
Ehrenmitglied Künstlerhaus Wien, Preise und Auszeichnungen im In- und 
Ausland. 
.
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